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Ziel 
 

- Spaß und Freude an dem Workshop 

- Hintergrundwissen Energie und Gebäude zu vermitteln 

- Motivation für eigene Maßnahmen verstärken 

- Maßnahmen zu energiesparendem Verhalten 
identifizieren 

- Energieverbrauch der Liegenschaft senken 
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Definition 
 
Energie (phy.)   Energie ist die Fähigkeit, mechanische Arbeit zu 
verrichten, Wärme abzugeben oder Licht auszustrahlen. 
 
 
Multiplikator(bildungssprachlich)  Person, Einrichtung, die 
Wissen oder Information weitergibt und zu deren Verbreitung, 
Vervielfältigung beiträgt. 
 

 

 

 

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 



Schulung Energiemultiplikator:in 2018 

5 

Aufgaben Energiemultiplikator? 

 

 

 

Auszug Landtagsbeschluss 6/2863 : 
  

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 
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z.B.      Fühlen Sie sich heute gut?   

 

 

 

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 
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Haben Sie sich auf die Schulung heute 
gefreut?   
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Haben Sie bereits eine Maßnahme zur 
Motivationsveränderung durchgeführt?   

 

 

 

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 
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Denken Sie, dass die Verringerung des 
Strom- und Wärmeverbrauchs in Ihren 
Liegenschaften wichtig ist?   

 

 

 

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 
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Denken Sie Energiemultiplikatoren 
können zur Verringerung des Strom- und 
Wärmeverbrauchs in Ihren 
Liegenschaften beitragen?   
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Glauben Sie, dass Sie Ihre Kollegen zu 
einem energiesparenden Verhalten 
motivieren können?   

 

 

 

Teil 1: Vorstellung – Energiemultiplikator:in 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Kein Expertenwissen notwendig 

Motivation ist entscheidend 

Grundlagen für Ihre Tätigkeit 
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Energie im Gebäude 

 

 

 

 

Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Transmissionswärmeverluste 
Lüftungswärmeverluste 

interne Wärmegewinne 
solare Wärmegewinne 

Elektrische Energieverbraucher 

Gebäudenahe Energieerzeugung 

Beschaffungswesen 

Mobilität 

Wärme 
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Energie im Gebäude nach DIN 18599 

 

 

 

 

Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Grundlegend 
Aufgabe BLSA ! 

Betrifft: Heizung, Lüftung, 
Trinkwarmwasser, 
Beleuchtung, Hilfsenergie 
und somit auch bauliche 
Maßnahmen 
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Energie im Gebäude 

 

 

 

 

Direkte   Einflussnahme 

Indirekte   Einflussnahme 

Keine    Einflussnahme 

Teil 2: Hintergrundwissen Energie 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Hinweise zur Lüftung (Stand Januar 2012): 
Technische Regeln für Arbeitsstätten ASR A3.6: 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Hinweise zur Lüftung (Stand Januar 2012): 
Technische Regeln für Arbeitsstätten ASR A3.6: 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Hinweise zur Raumtemperatur (Stand Juni 2010): 
Technische Regeln für Arbeitsstätten ASR A3.5: 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Gibt es eine Dienstanweisung zum Thema 
Energie? 
 
Wenn ja, was beinhaltet diese? 

! 
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Teil 2: Hintergrundwissen Energie 

Behauptung: 

„Der Gebäudenutzer kann ein Passivhaus zu einer 

Energieschleuder werden lassen. Er kann aber auch den 

Energieverbrauch fast jeden Altbaus auf null reduzieren. 

Das Wichtigste ist also immer der Mensch, der das 

Gebäude nutzt.“ 
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Grundlagen Gebäude: Wie kann man den Endenergieverbauch von 
Liegenschaften bestimmen und vergleichen? 

 

• Energieeinsparverordnung (ENEV) oder  

• ab 2019 GebäudeEnergie- Gesetz (GEG) (Zusammenführung   

   Energieeinsparverordnung (EnEV, Erneuerbare-Energien- 

   Wärmegesetz (EEWärmeG) und Energieeinsparungsgesetz (EnEG) 

 

Weiterführende Informationen unter : www.enev-online.de 

Teil 3: Gebäudeanalyse  
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Energieeinsparverordnung (ENEV) – Grundlage Energieausweise  

 

Bedarf Verbrauch 

Berechnet nach 
DIN 18599 

Klimabereinigter 
Verbrauch über 
36 Monate 

Teil 3: Gebäudeanalyse 
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Teil 3: Gebäudeanalyse 

Aushang Energieverbrauchsausweis 
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Eine Methode zur Analyse: Vergleichswerte Energieausweise BBSR 
(Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung):   

„Bekanntmachung der Regeln für Energieverbrauchswerte und der 
Vergleichswerte im Nichtwohngebäudebestand“ (Stand Juni 2015) 

 

 

Teil 3: Gebäudeanalyse  
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Teil 3: Gebäudeanalyse 

Fortsetzung Tabelle Vergleichswerte nach BWZK 
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Liegenschaftsmanager - regionale Zugehörigkeit BLSA  

 

 

 

 

 

Teil 3: Gebäudeanalyse 



Schulung Energiemultiplikator:in 2018 

27 

Liegenschaftsmanager - regionale Zugehörigkeit BLSA  

 

 

 

 

 

Teil 3: Gebäudeanalyse 
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Liegen für Ihre Liegenschaft keine Verbrauchswerte 
für die Wärmeenergie vor, versuchen Sie diese für 
2015 bis 2017 zu ermitteln? 

 

Ermitteln Sie den Stromverbrauch Ihrer Liegenschaft 
für die Jahre 2015 bis 2017? 

 

 

 

 

 

Teil 3: Gebäudeanalyse 

! 
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Bereitstellung  von Hilfsmitteln und Materialien der LENA 

 

Ansprechpartner : 

Robert Koch 

LENA – Fachbereich Verbraucher  

 

Tel:        +49 (0)391 5672035 

Mobil:  +49 (0)174 9788207 

Mail:     koch@lena-lsa.de  

 

 

 

Teil 4: Maßnahmenkatalog erstellen 
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Teil 4: Maßnahmenkatalog erstellen 

•Einbindung in 
Aktivitäten zum 
Thema 
Energieeffizienz (z.B.  
Kick-Off Veranstaltung 
o. Ideenwettbewerbe) 
•Aufklärungsarbeit & 
Bewusstseinsbildung 
(z.B. Verleih von 
Messgeräten) 

•Vorstellung 
Maßnahmen und 
erwarteter Nutzen 
(Informationsveranstal
tung) 
•Vergabe konkreter 
Aufgaben & 
Kompetenzen 
•Einsatz von 
Anreizsystemen (z.B. 
Belohnungsfest) 

•Regelmäßige 
Erinnerung (z.B. 
Aushänge oder E-Mail) 
•Durchführung von 
Erfolgskontrolle(z.B. 
Rückfrage  Kollegen) 
•Rückmeldung der 
erzeilten Erfolge (z.B. 
Aushang oder Erfolge) 

Bewusstseinsbildung 

Information & 
Motivation 

Durchführung & 
Feedback 
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Bereitstellung  von Meßgeräten und Materialien der LENA 

 

 

 

 

Teil 4: Maßnahmenkatalog erstellen 

Thermografiekamera 
CO2- und Temperatur Messgerät /Datenlogger 

Temperaturmessgerät 

Strommessgerät 
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Bereitstellung  von Meßgeräten und Materialien der LENA 

 

 

 

 

Aufkleber 
Untersetzer 

Folienthermometer 

Broschüre 

Teil 4: Maßnahmenkatalog erstellen 
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Arbeitsaufgaben 

 

Überlegen Sie sich Maßnahmen zur Sensibilisierung  Ihrer 
Kollegen zum Thema Energie. 

 

Überlegen Sie sich Maßnahmen zur Motivierung  Ihrer  

Kollegen Energie einzusparen. 

 

(Bsp.: Beschaffungswesen, Nutzerverhalten, Organisation,  

Öffentlichkeitsarbeit, Mobilität …) 

 

Teil 4: Maßnahmenkatalog erstellen 
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 Ausblick 2 Workshop 

 

Teil 1: Austausch zu durchgeführten Maßnahmen 

Teil 2: Auswertung Stromverbrauch 

Teil 3: Weiteres Vorgehen und neue Ansätze finden 
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 Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Anregung für Ideenbereiche 
 
• fachübergreifende Gesamtaufgabe der Verwaltung; Überschneidungspunkte 

finden und konkrete Maßnahmen entwickeln für ein gutes gelingen  
• Schulung einzelner Bearbeiter in energierelevanten Fragen 
• Entwicklung bzw. Etablierung eines Systems zur Datenerfassung, -bearbeitung und 

- bewertung der CO2-Emissionen (CO2-Monitoring) 
• Bereitstellung des fachlichen Know-Hows an die Fachebenen, Koordinierung der 

Zusammenarbeit, Zusammenfassung der Ergebnisse der Fachebenen, 
• Sicherung der externen Kommunikation und Zusammenarbeit 
• Initiierung und Organisation der Teilnahme an Wettbewerben und Kampagnen im 

Handlungsfeld Klimaschutz 
• Realistische Ziele für die eigenen Liegenschaften formulieren besonders im 

Hinblick auf die wirtschaftliche Lage der Stadt 
 
 
 

Maßnahmenkatalog  
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Baustein I: Basisdatenbewertung – alle Gebäude 
 

• Erfassung von Gebäudeart, Baujahr, Nutzfläche, Energieverbrauch für 
Strom und Wärme, Zählernummern, Wartungsverträgen, 
Ansprechpartnern, klimaschutzrelevanten Schwachstellen der Gebäude, 
Zusammenführung der Daten in einer Datenbank,  

• Analyse und Bewertung der Ist-Situation durch Ableiten von 
Energiekennzahlen (inkl. Witterungsbereinigung), Vergleich der 
Kennzahlen mit Durchschnittswerten, Darstellung der 
Minderungspotenziale (Treibhausgasemissionen und Energiekosten),  

• Auswertung der Verbrauchsentwicklungen bei den Gebäuden, sowie 
Bewertung der mittelfristigen Nutzungssicherheit.  

 
 
 
 
 

Teil 1: Vorstellung – Inhalte und Aufbau KSTK 
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Baustein I: Basisdatenbewertung 
 

Entwicklung eines Organisationskonzepts  
 
• Einrichtung einer ämterübergreifenden Arbeitsgruppe „Klimaschutz und 

Energiemanagement“; Erarbeitung der Arbeitsschritte für die nächsten drei 
Jahre (z. B. Modelle zur Erfolgsbeteiligung und Nutzermotivation) 
Bestimmung von Aufgaben, Zuständigkeiten und des notwendigen 
Personalaufwands.  
 

• Präsentation und Diskussion der Ergebnisse der Basisdatenbewertung mit 
relevanten Entscheidungsträgern (z. B. Liegenschafts-, Umwelt- und 
Finanzamt); ggf. Workshop mit Präsentation von Erfahrungen anderer 
Kommunen,  

 
 
 
 
 

Teil 1: Vorstellung – Inhalte und Aufbau KSTK 
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Baustein I: Basisdatenbewertung 

Controlling-Konzept  

 

• Entwicklung eines Controlling-Konzepts, in dem die Rahmenbedingungen für die 
kontinuierliche Erfassung/Auswertung der Verbräuche und Treibhausgasemissionen sowie für 
die Überprüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen zur Erreichung der Klimaschutzziele 
festgehalten werden. In dem Controlling-Konzept werden Maßnahmen zur Kontrolle des 
Vorhabenfortschritts festgelegt, Erfolgsindikatoren der Maßnahmen benannt, aber auch der 
Turnus der Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanz vorgegeben.  

 

• Implementierung des Konzepts und damit Aufbau eines Energiemanagementtools für die 
eigenen Liegenschaften. Erstellung eines ersten Energieberichts (inkl. Kurzversion für die 
Öffentlichkeit). Dieser sollte einen kurzen Überblick über die aktuelle Situation der 
kommunalen Liegenschaften geben (Gebäudesituation, Treibhausgasbilanz, Energieverbräuche 
nach Energieträgern, etc.) und die abgeschlossenen, laufenden und geplanten Energiespar- 
und Klimaschutzaktivitäten kurz darstellen.  
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Chancen und  Nutzen die mit der Erstellung eines KSTK gegeben sind 

 

• Langfristig Kosten stabil halten und Beitrag für den aktiven 
Umweltschutz leisten 

• Attraktivität der Stadt erhöhen um  Anreize für Investitionen zu 
schaffen; indirekte Effekte nutzen 

• Positive Vorreiterrolle für Stadtentwicklung 

• Langfristige Zeitpläne (10 – 15 Jahre) für Sanierungsfahrplan  

• Technologieentwicklung im Wärmemarkt beachten, wo gehen 
lokale Entwicklungen hin? 

 

 

 

Teil 2: Maßnahmenkatalog  KSTK 

 


